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Die Vergewaltigungstaktik des Centrums
55 Drei Tage währt nun ſchon das parlamentariſche

Ringen im Reichstage um die lex Heinze ohne daß dieſer
volitiſche Wechſelbalg ſeiner Verabſchiedung in irgendwie er
rennbarer Weiſe näher geführt worden wäre Welches auch
der ſchließliche Ausgang dieſes neuen Kulturkampfes ſein möge

das eine dürfte heute ſchon feſtſtehen daß das Centrum
zin gut Stück ſeiner politiſchen Reputation hier
dei auf das Spiel geſetzt und eingebüßt hat Die
feinen jeſnitiſchen Kniffe des Centrums in der Auslegung der
Geſchäftsordunng die ihren Gipfelpunkt in einer direkten
Obſtruktion gegen die klaren Beſtimmungen der Geſchäfts
ordunng fanden haben die Partei die ſich bisher immer als
die gewiſſenhafteſte Hüterin der parlamentariſchen Ordnung
aufſpielte auf das Empfindlichſte bloßgeſtellt Daß der von
dem Centrum beliebten Vergewaltigung der Geſchäftsordnung
in der Sonnabend Sitzung ſelbſt die Polen die bisher noch
immer mit dem Centrum durch dick und dünn gingen die
Heeresfolge verſagten iſt vielleicht das vernichtendſte Urtheil
das die Partei treffen konnte Die Fahnenflucht der Polen
iſt dem Centrum übrigens ganz überraſchend gekommen
Schreibt doch die Germania Bedauerlicherweiſe haben auch
zunehrere Mitglieder der polniſchen Partei an dieſem Erfolge
der Obſtruktion mitgewirkt indem ſie ſich gleich den Sozial
demokraten und Freiſinnigen an dem Hammelſpruug nicht
betheiligten Die Erklärung des Herrn v Jazdzewski namens
der polniſchen Fraktion mußte das Centrum mithin um ſo
peinlicher berühren

Der erneute Verſuch des Centrums das ihm ans Herz ge
wachſene Geſetz kurzerhand zur Verabſchiedung zu bringen iſt
übrigens unter r unternommen worden die von
einer ganz unglaublichen Verkennung der parlamentariſchen
Sachlage und der Aktionsfähigkeit der Oppoſition ausgingen
Da am Donnerstag ein ſozialdemokratiſcher Antrag auch von
den Freiſinnigen abgetehnt worden war glaubte die Köln
Volksztg hierans den Schluß ziehen zu dürfen Die Sozial
demokraten wurden alſo ſchließlich ſelbſt von den Freiſinnigen
im Stiche gelaſſen Ob dieſe überhaupt noch lange mitmachen
werden erſcheint fraglich Ein Theil von ihnen iſt jedenfalls
mit der Obſtruktion ganz und gar nicht einverſtanden Zumal
jetzt wo die Gegner in beſchlußfähiger Anzahl anweſend ſind
findet man die Oppoſition grundſatzlos Dank der Ver

waltiguugstaktik des Centrums iſt dieſe grundſatzloſe Ob
truktion nunmehr auch von den Nationalliberalen und

Polen bis zu einer beſtimmten Richtung als berechtigt an
erkannt worden

Jnzwiſchen ſcheinen bezeichnenderweiſe auch die Konſervativen
u der Erkenntniß zu gelangen wie ſehr ſie das Ceutrum in
ie Patſche geführt hat Wir müſſen unſerem Bedauern offen

darüber Ausdruck geben klagt jetzt die Diſch Tgsztg daß
das Centrum für die jetzigen Kämpfe nicht genügend

erüſtet zu ſein ſcheint Wollte es die Berathung des Ge8 wirklich zu Ende führen dann mußte es einen Plan
es Kampfes gegen die Obſtrnuktion der ſich natürlich innerhalb

der Geſchäftsordnung halten mußte ſorgſam vorbereiten Das
ſcheint nicht geſchehen zu ſein Jſt es aber nicht geſchehen ſo
war es beſſer das Geſetz nicht wieder auf die Tages
ordnung zu ſetzen Die Herren ſehen elwas ſpät erſt
zin daß allzu ſcharf ſchartig macht

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers für die nächſte
eit haben ſich der Poſt zufolge dahin geändert daß der
donarch ſeinen Aufenthalt in Wiesbaden bis zum 24 verlängern

wird am 25 der Kaiſerin Friedrich in Friedrichshof einen Beſuch
abſtattet und dann noch einen Ausflug nach der Hohkönigsburg
unternimmt ſo daß die Rückkehr nach Berlin vorausſichtlich am
27 erfolgen wird Die Reiſe nach Pröckelwitz hat der Kaiſer
aufgegeben Die Kaiſerin wird bis zum 24 in Urville verbleiben
und ſich dann ebenfalls nach Berlin zurückbegeben

Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers von Rußland
fand am Sonnabend beim Kaiſer Wilhelm zu Wiesbaden
ein Diner ſtatt an welchem u g theilnahmen der Großherzog
von Sachſen Prinz Heinrich Prinz Aribert von Anhalt Prinz
Albert von Schleswig Holſtein der ruſſiſche Botſchafter Graf
von der Oſten Sacken mit ſeinen Botſchaſtsſekretären Staats
ſekretär Graf v Bülow der ruſſiſche Generalkonſul in Frank
ſurt g M v Baumgarten uſw Der Kaiſer trank auf das
Wohl des Kaiſers von Rußland Hierauf ſpielte die Muſik die
ruſſtſche Nationalhymne Nach der Tafei hörte der Kaiſer den
Vortrag des Staatsſekretär Grafen v Bülow unternahm
dann in Begleitung des Prinzen Heinrich eine Spazierfahrt
durch das Nerothal und geleitete den Prinzen zum Bahnhof
Nach ſeiner Rückkehr ins Schloß erledigte der Kaiſer Regierungs
angelegenheiten

Dem Präſidenten des Reichsgerichts v Oehlſchläger
iſt der Schwarze Adlerorden verliehen worden

Der Fall Gröber Knittel

Die ultramontane Germ ſucht dem Abg Gröber zu
i zu kommen und giebt von dem Falle Gröber Knittel
olgende Darſtellung

Die Staatsanwaltſchaft nahm von der Auslieferung des nach
der Schweiz geflüchteten Pfarrers Knittel Abſtand weil die
ſelbe nach den Auslieferungsverträgen nicht begründet war
Als dann zum zweiten mal die Anslieferung verlangt wurde
erging an Herrn Abgeordneten Gröber von dem
Requirirten die Aufrage ob die Anslieferung rechtlich zuläſſig
ſei nachdem die Staatsanwaltſchaft ſelbſt früher bereits die
Unzulänglichkeit derſelben anerkannt habe Jn ſeiner brief
lichen Antwort legte Herr Abg Gröber dar daß

vertrage die Auslieferung nicht begründet war
und das Bundesgericht in Lauſanne hat das ebenfalls an
erkannt und die Auslieferung verweigert Um ein förmliches
Rechtsgutachten des Abgeordneten Gröber handelt es ſich

alſo nicht auch hat Abgeordneter Gröber nicht in ſeiner
Eigenſchaft als Landrichter in Heilbronn ſondern als ein in
Württemberg ſehr angeſehener Juriſt einem Landsmann ſeine
jnriſtiſche Anſicht kundgegeben und daß dieſe rechtlich begründet
war iſt nachher auch von dem ſchweizeriſchen Bundesgericht
in Lauſanne anerkannt worden Auch nicht um einen ſcham
loſen Pfaffen vor der drohenden Auslieferung und der nach
folgenden Strafe zu retten wie die Frankf Ztg ſagt bat
Abg Gröber die Auslieferung als rechtlich unzuläſſig bezeichnet
ſondern well ſie eben rechtlich unzuläſſig war Vom Stand
punkte des Rechts aus müßten ſonach auch die Frankf Ztg
und die übrigen liberalen Blätter zugeben daß der Abg Gröber
die Sache richtig beurtheilt hat und daß die Ausliefernng ein
Unrecht geweſen wäre

Sonderbare Vertheidigung das Worauf es allein ankommt
iſt daß Herr Gröber dem Requirirten die Maſche des Aus
lieferungsvertrages gezeigt hat durch die er dem Rottweiler
Landgericht entſchlüpfen konnte und dies muß die Germ
zugeben Für die Beurtheilung des Herrn Gröber iſt es völlig
gleichgiltig ob er ſeine Rathſchläge in der Form eines Gut
achtens oder eines Briefes gegeben und ob er ſich dabei als
Landrichter in Heilbronn als ein in Württemberg ſehr an
geſehener Juriſt gefühlt hat

Der Erfolg einer Hand werkergenoſſenſchaft
Wir haben letzter Tage in einem längeren Artikel auf die

Bedentung des genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes hin
gewieſen durch den die kleinen Unternehmen ſich eine
Reihe von Vortheilen des Großbetriebes zu eigen machen
können Jntereſſante Zahlen über die überaus erfolgreiche
Thätigkeit einer Handwerker Genoſſenſchaft bringt min ein
weſtfäliſches Blatt der Weſtf Merkur Es handelt ſich um
die Osnabrücker Tiſchler Werkgenoſſenſchaft Das
Blatt berichtet

1898 entſchloſſen ſich die Tiſchlermeiſter Osnabrücks ihre
bisherige Betriebsweiſe umzugeſtalten und die fabrik

reiche Ausdehnung n Obwohl nun die reichshaupo
ſtädtiſche Bevölkerung ſchwer unter dem Streik zu leiden hat ſr
ſteht ſie mit ihren Sympathien doch einmüthig auf Seiten de
Streikenden ein Beweis dafür wie allgemein die Ueberzeugung
iſt daß dieſe mit mindeſtens dem größten Theil ihrer Forde
rungen durchaus im Rechte ſind Infolge des Streikes erleidet
der Verkehr in den Berliner Straßen eine ſtarke Stockung Die
Omnibuſſe und Droſchken ſind derart in Anſpruch genommen daß
auch dieſe Betriebe unzureichend ſind Auf den Straßenbahnlinien
verkehren nur einzelne Wagen die von dem Anſſichtsperſonal
oder den wenigen Angeſtellten bedient werden die ſich dem Aus
ſande nicht angeſchloſſen haben Die Zahl der Streikenden be
trägt etwa 5000

Die Direktion der Straßenbahn erließ eine öffentliche Bekannk
machung nach welcher die ansſtändigen Angeſtellten die bis
Montag den Dienſt nicht wieder aufgenommen hätten wegen
Vertragsbruches als entlaſſen gelten Die Direktion theilt
ferner mit daß ſie ſich der Anrufung des Gewerbegerichts ſeitens
der Ausſtändigen nicht anzuſchließen vermöge Die Geſellſchaft
ſitzt alſo noch ſehr auf dem hohen Pferde

Am Sonnabend ſind leider wie ſchon berichtet insbeſondere an
den Verkehrscentren in allen Theilen der Stadt mehrfach Aus
ſchreitungen vorgekommen desgleichen kamen infolge un

rer Uebung der Erſatzleute verſchiedene kleine
nfälhle oor Die Polizei überwacht nun die Führer

und läßt ungeübte nicht zu Jn einer Sonnabend
mittag abgehaltenen Verſammlung von etwa 3000 Strei
kenden wurde eine Reſolution angenommen welche den Entſchluß
zur Fortführung des Streikes und die Hoffnung ausſpricht daß
die Ausſtändigen ſiegen werden Starke Polizeiaufgebote halten
die Ordnung aufrecht Am Sonnabend abend verkehrte in den
Straßen der Stadt kein Straßenbahnwagen mehrz in
der Stadt war alles ruhig Vom Sonntag liegt
folgender Stimmungsbericht vor Sieben der Haupt
linken der Großen Berliner Straßenbahn waren vor
mittags wieder in vollem Betriebe Anläßlich des Ausſtandes
fanden auch am Fermt nachmittag namentlich am Roſen
thaler Thor und Weinbergsweg große Zuſammen
rottungen von Menſchenmaſſen ſtatt welche die Straßen
bahuwagen mit Steinen bewarfen Als die Polizei

zeinſchritt hieb die Menge mit Stöcken auf die Beamten
ein welche blank zogen Auf beiden Seiten kamen
Verletzungen vor Aus den Häuſern des Weinbergs

mäßige Betriebsweiſe nachz nahmen Gemeinſam mit den
Handwerkern überhaupt gründeten ſie zunächſt eine Kredit
genoſſenſſchaft eine Handwerkerbank Sodann gründeten
die Tiſchler für ſich eine Tiſchler Rohſtoff nnd Werk
genoſſfenſchaft Sie erkannten ganz richtig daß derMaſfeneinkauf und en viel ſchuld ſei an
dem ſiegreichen Vordringen der Fabrik Maſchinenarbeit iſt
billiger als Handarbeit bei Maſſeneinkauf lauft man billiger
und beſſer als wenn man Brett für Brett kauft Sie er
kannten auch ganz richtig daß die Fabrik deshalb billiger ihre
Rohſtoffe bezieht weil der Fabrikant baar oder mit kurz
friſtigen Wechſeln zahlt Jn dieſer Einſicht gründeten ſie vor
der Rohſtoff und Werkgenoſſenſchaft die Handwerkerbank die
der Bankier des einzelnen Handwerkers wie der Genoſſenſchaft
iſt Wer die Genuoſſenſchaft beſucht und die Maſchinen in
Thätigkeit ſieht und einen Einblick in den Geſchäſtsbetrieb
erhält wird ſofort den Eindruck gewinnen daß die Tiſchler
Osnabrücks den richtigen Weg gewählt haben um dem ſteten
Rückgang des Tiſchlerhandwerks einen kräftigen Damm ent
gegenzuſetzen Die Zahl der Mitglieder der Genoſſenſchaft
iſt 35 Jn der Maſchinenhalle laufen 17 Maſchinen Großen
Vortheil bietet der Trockenraum durchſchnittliche Wärme 45
Reaumur der nnentgeltlich benutzt werden darf Die
Maſchinen können von den einzelnen Meiſtern benutzt werden
gegen Vergütung im Einzelfalle Das Grundſtück die Gebäude
der Maſchinen haben einen Werth von ca 65 00 M Dieſe
Gelder werden aufgeöracht durch einen Vorſchuß des preußicchen
Staates 10,000 durch Darlehen bei der Hannoverſchen
Genoſſenſchaftsbank und bei der Osnabrücker Handwerkerbank
Die Genoſſen helfen mit zur Beſchaffung des Kapitals durch
die Erwerbung von Geſchäftsantheilen à 300 zahlbar
in vierteljährlichen Raten von 20 durch unkündbare zu
4 Proz verzinsliche Kapitaleinlagen 1000 M dieſe können
baar einbezahlt werden oder können allmälig durch Zu
ſchreibung der Dividende und Reingewinne beſchafft werden
An Geſchäftsantheilen ſind jetzt ca 8400 an unkündbarer
Kapitaleinlage ca 15,000 M eingebracht 1899 wurden von
der Genoſſenſchaft 111 Ladungen Holz bezogen Der Gewinn
auf dem Holzkonto beträgt 14,622 Es wurden ſämmtliche
Hölzer von den leiſtungsfähigſten Jmportfirmen bezogen
welche die Geſchäftsverbindung mit der Genoſſenſchaft beſonders
hochſchätzen wegen der großen Abnahmefähigkeit und der
prompten Zahlungsweiſe Die Genoſſenſchaſt konnte 1899 vom
Betrage der Holzrechnungen nicht weniger als 1858 M als
Skonto kürzen ein ſprechender Beweis für die große Vor
theilhaftigkeit der Bagrzahlung Der Reingewinn des Ge
ſchäfis betrug 15,678 ſo daß nach Speiſung der Reſerve
fonds mit 4100 M noch 4 Proz Dividende auf die Geſchäfts
antheile vertheilt und auf beanſpruchte Maſchinenarbeit und
dem Lager entnommene Waaren 11,142 M als Rabatt zurück
vergütet werden konnten Der materielle Erfolg ſt dem
nach ein guter zu nennen Aber noch höher iſt der morg
liſche Gewinn zu veranſchlagen Die Tiſchlermeiſter fühlen
ſich frei und unabhängig Namentlich ſind ſie der für ſo
manchen tüchtigen Mann verhängnißvoll gewordenen Ab
hängigkeit von den ſogenannten Holzfabrikanten entriſſen
Sonſt waren ſie gezwungen auf verhältnißmäßig weite Ziele
Holz zu entnehmen und zugleich die maſchinellen Anlagen der
Händler zu benutzen Sie geriethen dadurch in völlige wirth
ſchaftliche Abhängigkeit die ihre Energie lähmte und jede
weitere Entwicklung ihres Geſchäfts faſt unmöglich machte
Hier fühlen ſie etwas von der alten Handwerksherrlichkeit
Sie ſind freie Männer auf eigenem Grund und Voden Die
Osnabrücker Tiſchler empfinden lebhafte Befriedigung über das
durch gemeinſame Thätigkeit Erreichte

Die Selbſthilfe iſt alſo kein leerer Wahn Möchte doch der
ſogenannte Mittelſtand einſehen daß Thätigkeit und Zu
ſammenſchluß weit rühmlicher aber auch weit vortheilhafter
ſind als der Ruf nach Stagtshilfe die beſten Falles in falſcher
Richtung gewährt wird

Der Streik der Straßenbahn Angeſtellten in Verlin
Die Bewegung der Berliner Straßenbahner hat wohl zur

nach dem dentſch ſchweizeriſchen Ansliefernngs großen Ueberraſchung der Reichshauptſtadt ſelbſt eine umfang

m

wegs wurde mehrfach ge ſchoſſen Auch am Abend
dauerten in jener Stadtgegend die großen Menſchen zuſam
menrottungen an Um 8 Uhr wurde der Straßenbahnbetrieb wieder völlig eingeſtellt Der größte Theil der
dienſtfreien Mannſchaft der Schutzmannſchaft war zum Dienſt be
ordert Dieſe Vorgänge vielleicht auch der Umſtand daß jeder Streik
tag der Geſellſchaft ca 50,000 M koſtet ſchien doch einigen Ein
druck gemacht zu baben denn eine den Berliner Blättern zu
gehende Mittheilung beſagt die Betriebsleitung der Großen
Berliner Straßenbahn habe um den Wünſchen der Angeſtellten
entgegenzukommen den Vorſchlägen des Berliner Magiſtrats
bezüglich der Penſionskaſſe für Straßenbahnange
ſtellte zugeſtimmt Hoffentlich führt dieſes Zugeſtänduiß
zu weiteren erfolgreichen Verhandlungen Die Forderungen
der Streikenden lauten jetzt in der Hautſache 1 Ein feſtes
Anfangsgehalt von 90 das ſich bis auf 130 M ſteigert
2 10ſtündige Arbeitszeit für Fahrer und Kutſcher 3 Verzicht
auf Verſetzung der Oberbeamten dafür Ehrenerklärung der Ober
inſpektors für die Angeſtellte 4 Strafgelder ſollen nicht höher
wie 50 Pfg berechnet werden

Politiſches
Der bayeriſche Kanalveretin hielt geſtern vormittags

in Straubing ſeine zehnte Hauptverſammlung in An
weſenheit des Prinzen Ludwig ab Auf dem Begrüßnngs
abend vorher hielt der Protektor des Vereins Prinz Ludwig
von Bayern eine längere Rede in welcher er betonte
ebenſo wie ſeiner Zeit der bedrängten Jnduſtrie mit Zöllen
geholfen worden ſei müſſe man jetzt der bedrängten Land
wirthſchaft zu Hilfe kommen Die deutſchen Landwirthe hätten
früher einmal ebenſo gegen den Bau von Eiſenbahnen Stellung
genommen wie ſie ſtch jetzt gegen die Anlage neuer Kanäle
ſträuben Es werde aber eine Zeit kommen wo die Land
wirthe nach Waſſerſtraßen geradeſo verlangen würden wie jetzt
nach Eiſenbahnen Prinz Ludwig beſprach ſodann die Schiff
fahrts Verhältniffe in Bayern und hob die Nothwendigkeit
hervor daß ebenſo wie für die deutſchen Poſtdampferlinien auch
für die bayeriſche Donandampſſchiffahrts Geſellſchaft vom Reiche
eine Subvention gewährt werden ſollte Es entſpreche dies dergleichberechtigten Sielng Bayerns das ja ſeiner Zeit für die

Wiederanfrichtung des Reiches genau dieſelben Opfer gebracht
habe wie die anderen dentſchen Staaten

Das Strafverfahren das anläßlich der Landtags
wahl in Breslau gegen den dortigen ſozialdemokratiſchen
Wahlausſchuß wegen angeblichen Stimmenkaufes eingeleitet
worden war iſt jetzt wie aus Breslau berichtet wird von der
Staatsanwaitſchaft eingeſtellt worden

Volkswirthſchaftüiches

Der Jghresbericht der Handelskammer in Wies
baden ſchreibt über die Wirkungen des Spiritus
ringes daß ſich in Spiritus eine vollſtändige Umwälzung des
Handels ſeit der Errichtung der Kontrolle für Spiritus
verwerthung in Berlin im Oktober 1899 vollzogen hat Die
Centrale ſucht den Zwiſchenhandel vollſtändig zu umgehen und
verkauft Konſumenten Spiritus 1 M per 100 Liter billiger als
den Groſſiſten indem der Konſument auf ſeinen Verbrauch einen
Rabatt erhält der Händler dagegen nicht Da die Centrale faſt
ſämmtliche Spiritusraffinieren umfaßt und die außerhalb des
Ringes ſtehenden Fabriken erſt noch in der Entwicklung begriffen
ſind ſo iſt der Spirituskonſument und Händler auf Gnade und
Ungnade derCentrale verfallen welche ihre Macht in geradezu
unerhörter Weiſe ausübt

Verwaltung und Rechtspflege
w Der Engländer Bynus aus Rummelsburg bei Berlin war

augeſchuldigt worden ſich gegen das Einkommenſtenergeſetz
vom 24 Juni 1891 vergangen zu haben indem er ein zu ge
ringes Einkommen deklarirt hatte Der Augeklagte
war techniſcher Leiter der Fabrik von Kehmann und bezog dort



außer 9500 M Gehalt auch noch Tankieme vom Reingewinn
Bynus deklarirte nun in verſchiedenen Jahren nur ca 9500 M
Einkommen während er an Gehalt und Tantieme in einigen
Jahren 25 27,000 M bezogen hatte Zu ſeiner Vertheidi ung
machte Bynnus geltend er könne nicht Deutſch leſen und ſei mit
der preußiſchen Stenergefetzgebung unbekannt ſeine Steuer
erklärung habe er von einer anderen Perſon ansfüllen laſſen
Die Strafkammer ſprach auch den Angeklagten frei und nahm
in Uebereinſtimmung mit der früheren Rechtſprechung des
Kammergerichts an daß ein Cenſit dann nicht ſtrafbar ſei wenn
er aus Rechtsunkenntniß gehandelt und nicht die Abſicht gehabt
habe eine Verkürzung des Staates herbeizuführen Auf die
Reviſion der Staatsanwaltſchaft hob aber das Kammergericht
die Vorentſcheidung auf und wies die Sache zur anderweiten
Entſcheidung an die Porinſtanz zurück Entgegen ſeiner früheren
Nechtſprechung nahm der Gerichtshof an daß die Strafe des
K 66 Abſ 2 des Einkommenſteuergeſetzes auch dann verwirkt
Serde wenn der Steuerpflichtige obgleich ihm die thatſächlichen
Verhältniſſe bekannt ſeien eine unrichtige Angabe darüber mache
and damit die Pflicht zur Angabe des wahren Sachverhaltes
zicht erfülle ohne Berückſichtigung eines etwaigen Jrrthums über
den Umfang der Steuerpflicht aus Unkenntniß der einſchlagenden

Beſtimmungen Es ſei nur noch zu prüfen ob die
intragung der unrichtigen Zahlen in die Deklaration auf den

Angeklagten zurückzuführen ſei und ob er davon Kenntniß halte

Wegen unlauteren Wettbewerb s begangen durch die
Preſſe kamen am 26 Okt der Fahrradhändler Gg Pachtner
und der Weinwirth Val Sachs aus Straubing vor das nieder
2ayeriſche Schwurgericht Sachs ließ auf einen Schein
sertrag hin 15 Fahrräder die Pachtner nach Straubing geſchickt
alte dort pfänden und zwangsweiſe verſteigern Jn derſelben
eiſe hatten die beiden ſchon in Augsburg Regensburg Jngol

ſtadt Kempten und Roſenheim ihre Räder angebracht Das
Publikum ſollte durch die Zwangsverſteigerung glauben es habe
dier Gelegenheit zu billigem Einkauf Das ürtheil lautete auf
150 und 100 M Geldſtrafe Das Reich s gericht hob wegen
eines Formfehlers den Spruch auf Jetzt hat das Schwurgericht
die Strafen abermals beſtätigt und außerdem iſt gegen
Pachtner wegen Beleidigung der erſten Geſchworenen ein Ver
ahren anhängig

m Der Redacteur Stegmann und der Berichterſtatter Pappe
zu Erfurt waren angeſchuldigt worden eine Kollekte ohne
zeſetzliche Genehmigung veranſtaltet und Anzeigen und Bekannt
nachungen in der Erfurter Tribüne erlaſſen zu haben Nach
dem das Schöffengericht die Angeklagten zu Geldſtrafen ver
artbeilt hatte legten die Angeklagten Berufung ein ſie geſtanden
zwar zu daß Pappe von ſeinen Parteigenoſſen Gelder für den
Jnhaftirten Fonds in Empfang genommen habe nachdem er

früher in der Tribüne zu Zahlungen für dieſen Fonds auf
gefordert auch über die eingegangenen Beträge in der Tribüne
mit Kenntniß Stegmann s quittirt hatte Die Angeklagten
wollen aber in der bloßen Empfangnahme und Empfangs
beſtätigung unaufgefordert geſpendeter Gelder die Merkmale des
Kollektirens nicht erblicken da hierzu noch eine weitere Sammel
thätigkeit erforderlich ſei Die Strafkammer wies jedoch die
Berufung als unbegründet ab und machte geltend die fragliche
Sammlung habe den Begriff einer öffentlichen Kollekte erfüllt
indem ſie Beiträge von der unbegrenzten Zahl der Partei

n und Leſer der Tribüne heiſchte und zwar zu einem
eſtimmten Zweck der Förderung von Parteiintereſſen Jm

übrigen erſcheine eine Regierungsverordnung welche für ſolcheWeite die Genehmigung des Oberpräſidenten erfordert die

die Angeklagten aber nicht eingeholt haben rechtsgiltig Auf
die Reviſion der Angeklagten hob jedoch das Kammer
x recht die Vorentſcheidung auf und ſprach die Angeklagten
ſrei da eine öffentliche Aufforderung zu Beiträgen keine Kollekte
ſei es müſſe vieimehr noch die Thätigkeit des Einſammelns die
Fintvirkung von Perſon zu Perſon hinzukommen eine ſolche
Sammielthätigkeit fehle aber im vorliegenden Falle

Soziale Angelegenheiten

Von dem Verein zur Förderung des Wohles
der Arbeiter Conſcordia in Mainz wird ein Preis von
2000 M ausgeſetzt für die beſte zuſammenfaſſende Dar
ſt llung der ſozialen Zuſtände Wandlungen und
Entwicklungsvorgänge Deutſchlands im neunzehnten
S Es ſollen dabei die agrariſchen wie die gewerb
ichen Verhältniſſe der Einfluß der Technik wie der des geiſtigen
und politiſchen Lebens berückſichtigt werden Die Geſetzgebung
und ihre Folgen der Einfluß der Verfaſſungskämpfe auf die
9zialen Erſcheinungen die Entwicklung der ſozialen Schichten
hauptſächlich der Arbeiterſchaft ihre Organiſation ihre Lehren
und Beſtrebungen ſollen ebenſo dargeſtellt werden wie die
übrigen privaten und ſtaatlichen ſozialen Reformen und Reform
beſtrebungen Bezüglich des Umfanges der Arbeit und der An
ordnung des Stoffes werden keinerlers bindende Vorſchriſten
gegeben doch wird auf eine knappe und möglichſt gemein
verſtändliche Darſtellungsform beſonderes Gewicht gelegt und
angenommen daß die Arbeit den Umfang eines Bandes von
20 25 Bogen nicht überſchreitet Die Wettbewerbsſchriften ſind
in leſerlichen Abſchriften von fremder Hand mit einem Stichwort
verſehen aber ohne Namen des Verfaſſers bis ſpäteſtens zum
A Jannar 1901 an dem Generalſekretär des Vereins Concordia
Direktor Dittmar in Mainz einzuſenden Die preis
gekrönte Schrift bleibt Eigenthum des Verfaſſers die Be

rtheilung der einlaufenden Arbeiten erfolgt durch ein
reisgericht beſtehend aus den Herren Prof Dr Schmoller

Berlin Prof Dr Brentano München Prof Dr Bücher
Peipzig Prof Dr Knapp Straßburg Prof Stadtrath Kalle

iesbaden und Generalſekretär Dittmar Mainz
Eine Baugenoſſenſchaft für Landarbeiterheime

in Schleſien hat ſich nach der Bresl Ztg in Breslau ge
bildet Die Genoſſenſchaft will Arbeiter Anſiedelungen errichten
durch den Bau von Einfamilienhäuſern Der Bewohner dem
ugleich das Haus vom Gutsbeſitzer aufgelaſſen werden kann
oll verpflichtet werden mit ſeinen Kindern auf dem Gute zu

arbeiten und erwirbt durch die Amortifation mit der Zeit das
Haus als Eigenthum die Koſten für Lehm Sand und Ziegel
zufuhr die der Gutsbeſitzer verauslagt hat werden zu mäßigem
Zinsfuß als zweite Hypothek eingetragen Abſolute Bewegungs
reiheit zwiſchen Gutsbeſitzer und Arbeiter bleibt vorbehalten

Jhren Beitritt zur Genoſſenſchaft haben bisher 24 Landwirthe
erklärt Jn den Vorſtand wurden gewählt Kleinſchmidt Ritter
witz v Prittwitz Kawallen Retter Wendzin

Heer und Flotte
Der Kommandant des zur Abreiſe nach Südamerika auf der

Kieler Rhede klarliegenden Kreuzers Vineta Kapitän
zur See von der Gröben iſt Sonnabend plötzlich am Herz
ſchlag geſtorben

Koloniales
Ein internationales Abkommen über Wildſchutz

in Central Afrika iſt von den Bevollmächtigten der
betheiligten Staaten unterzeichnet worden

30 Hauptverſammlung der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung

Heidelberg 19 Mai
Unter dem Vorſitze des Abg Rickert fand heute hier die

30 r der Geſellſchaft für Verbreitung vonVolksbildung ſtatt amens der Stadt begrüßt Oberbürgermeiſter Dr Wilckens die Verſammlung Der Vorſitzende er
ttete alsdann einen kurzen Bericht über die Thätigkeiter Geſellſchaft Die Verleihung des allgemeinen Wehr

rechts an alle Reichsbürger verlange allgemeine Volksbildung

ſeinem Vortrage über Volkshoch ſchulkurſe

Darnm wolle die Geſellſchaft nach z 1 ihres Staluts der Be
völkerung dauernd Bildungsſtoff und Bildungsmittel zuführen
um ſie zu befähigen ihre Aufgaben in Staat und Gemeinde zuverſtehen und zu erfüllen Noch re Se des Rückgangs in den
letzten ſiebziger und erſten achtziger Jahren ſei jetzt eine Zeit
des Aufſchwungs eingetreten Einmüthig und ohne ſoziales Vor
urkheil möge man die Volksbildungsarbeit betreiben Die Geſell
ſchaft konnte in den letzten 2 Jahren 651 Volksbibliotheken neu
begründen und 285 Bibliotheken unterſtützen Einen beſonderen
Anſporn habe dieſe Arbeit dadurch erhalten daß der Kaiſer
aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds im verfloſſenen und im
laufenden Jahre je 3000 Mark der Geſellſchaft überwieſen habe
Die Verſammlung drückt ihren Dank dafür durch Erheben von
den Sitzen aus Das preußiſche Kultusminiſterium
hat der Geſellſchaft für Volksbibliothekszwecke 1899 15,000 im
laufenden Jahre 5000 Mark zugewandt und ſtellt weitere etwa
verfügbare Mittel in Ausſicht Solle dem großen Mangel an
Violiotheken aber geholfen werden ſo ſeien Hunderttauſende
nothwendig Die Volksbibliotheken könnten nur als Schöpfungen
der freien Bürgerthätigkeit gedeihen nicht als ſtaatliche Ein
richtungen Redner fordert deswegen zu allgemeiner perſönlicher
Theilnahme an dieſer Arbeit auf Die Zurückhaltung bei ein
zelnen kirchlichen Richtungen der Geſellſchaft gegenüber ſei ebenſo
unberechtigt als das Mißtrauen in manchen Arbeiterkreiſen
Die Geſellſchaft wolle auch dem letzten Arbeiter den Zutritt zu
den Geiſtesſchätzen der Nation erleichtern Aber die
arbeit dürfe niemais Parteiſache werden ſondern ſei eine ge
meinſame Aufgabe aller Staatsbürger Beifall

Auf Anregung von Stadtrath Prof F Kalle Wiesbaden
wird dem Kaiſer der zur Zeit in Wiesbaden weilt der Dank
der Verſammlung telegraphiſch übermittelt

Univerſitätsprofeſſor Dr Rein nahm darauf das Wort zu

3 Rednerführte aus Die Kraft einer Nation ruht in ihrer geiſtigen und
materiellen Kultur Welchem dieſer beiden Gebiete der Vorrang
gebührt iſt eine ſtrittige Frage Die Vererbung geiſtiger und
materieller Güter iſt ungleich die erſteren laſſen ſich nur durch
eigene Arbeit in Beſitz nehmen Natürliche und künſtliche
Schranken verhindern die gleichmäßige Vertheilung der geiſtigen
Güter Redner unterſcheidet drei Bildungsſchichten denen die
öffentlichen allgemeinen Bildungsauſtalten Volksſchule Real
ſchule höhere Lehranſtalt entſprechen Auf der höheren und
mittleren Stufe beſtehe ein lückenloſer Bildungsgang bis zum
Eintritt in den Beruf auf der unteren Stufe leider nicht Hier
gelte es zu ergänzen und auszubauen Dem werde von gewiſſerSeite angeblich im Jntereſſe des Arbeiters ſelbſt in Wirth
keit aber wohl aus egoiſtiſchen Gründen widerſprochen und
ſtatt einer Erweiterung der Bildung des Arbeiters empfohlen
Eine Rückſchraubung der Volksbildung ſei aber unmöglich Die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe die allgemeine Wehrpflicht das
allgemeine Wahlrecht verlangen gebieteriſch eine Erweiterung
derſelben Der Proteſtantismus könne auch aus kirchlichen Rück
ſichten einer künſtlichen Zurückhaltung der Bildung niemals zu
ſtimmen Was haben nun Geſellſchaft Staat und Kirche
für die r dier arbeitenden Klaſſen gehan Die allgemeine obligatoriſche Fortbildungsſchule iſt in
Preußen noch ein frommer Wunſch Auch die Kirche hat nur in
beſcheidenem Umfange an der ſittlichen Bildung der Jugend zu
arbeiten vermocht Etwas mehr iſt ſeitens der Geſellſchaft durch
freiwillige Bildungseinrichtungen geſchehen Jn dieſe Arbeit ſind
neuerdings auch die Univerſitäten eingetreten Voran
gegangen ſind die engliſchen Hochſchulen die ihre Jſolirung im
Volksleben ſtärker fühlten als die deutſchen Jnſtitute Der
dort zuerſt gemachte Verſuch vorwiegend die Arbeiter zu be
lehren habe dahin geführt immer mehr an die mittleren Klaſſen
ſich zu wenden Von 1000 Theilnehmern an den engliſchen
Hochſchulkurſen ſeien nur etwa 70 Fabrikarbeiter Jn Deutſch
land ſei der umgekehrte Weg eingeſchlagen worden man habe
ſich zuerſt an die früheren Akademiker dann an die Volksſchul
lehrer und ſchließlich an die arbeitenden Klaſſen gewandt Die
Univerſitäten Marburg Greiſswald Kiel Jeng Göttingen
Berlin Breslau und Heidelberg ſind in die Arbeit eingetreten
Jſt dieſes Vorgehen der Univerſitäten zu billigen
Aufgabe der deutſchen Univerſitäten ſei die wiſſenſchaftliche
Forſchung und die Lehre Letztere bedürfe einer weiteren Aus
dehnung auf die im praktiſchen Leben ſtehenden Volkskreiſe Die
Univerſität trete damit in lebhaftere Beziehung zum Leben auch
ergebe ſich eine vorzügliche Gelegenheit zur pädagogiſchen
Schulung der jüngeren Docenten Unzutreffend ſei der Ein
wand daß die Hochſchulkurſe Halbbildung verbreiten Sie ſchulen
die Denkkraft und rufen damit geiſtige und ſittliche Kräfte wach
Neben einer Reihe von Univerſitäten ſind die Humboldtakademie
in Berlin und viele Volksbildungsvereine in dieſer Richtung
thätig Es ſei nöthig das Arbeitsgebiet zwiſchen dieſen
Organen ſachgemäß zu begrenzen Die geringe Betheiligung der
Arbeiterſchaft an den Kurſen habe ſowohl wirthſchaftliche als
politiſche Gründe lange Arbeitszeit unzureichende Löhnung
das durch die Führer genährte Mißtrauen Trotzdem werde
die Bewegung die nicht künſtlich hervorgerufen ſei weiter
gehen und es ſei eine Pflicht der Univerſitäten daran mit
ganzer Kraft theilzunehmen Lebhafter Beifall Der Kor
referent Herr Stadtrath Dr Fleſch Frankfurt a M
iſt erfreut über die Betheiligung der Hochſchulen an der Ein
richtung der Volkshochſchulkurſe Es ſei aber nothwendig ſich
den Umfang der zu leiſtenden Albeit zu vergegenwärtigen
Handle es ſich einerſeits darum das geiſtige Vätererbe möglichſt
vielen und in möglichſt großem Maße zu übermitteln ſo werde
andererſeits mit der geiſtigen Emporhebung ſittliche Erziehung
bezweckt außerdem ſei die Bildung ein Mittel politiſchen Einfluß
zu gewinnen und ſoziale Mißſtände zu beſeitigen oder zu
mildern Dementſprechend müßten auch die Organiſationen für
dieſen Zweck verſchieden ſein Wo es ſich nur um Vermehrung des
Wiſſens handle könne die Univerſität ſoweit es die räumlichen
Verhältniſſe geſtatten an die Spitze treten Wo aber politiſche
und ſoziale Zwecke verfolgt werden müßten Vortrags Kurſe und
einzelne Vorträge eingerichtet Bibliotheken und Kunſtſammlungen
Theater Konzerte c zugängig gemacht werden Dieſe Arbeit
könnten die Hochſchulen nicht übernehmen Hier müßten die
verſchiedenſten Faktoren zuſammenwirken alle ſozialen Schichten
Stadt und Land ſ Dänemark intereſſirt und ſo die breiteſte
Grundlage für die zu leiſtende Arbeit geſchaffen werden Die
Aufgabe ſei groß aber ſie ſei lösbar wenn alle Kräfte zu
ſammenwirken und jeder der nicht ſelbſt ein ganzes bilden könne
als dienendes Glied ſich in das Ganze einfüge Beifall

Prof Dr Mannheimer Frankfurt bemerkt daß das Miß
trauen der ſozialdemokratiſchen Partei gegen die dortigen Hoch
ſchulkurſe allmälig geſchwunden ſei und plädirt für gemeinſame
Arbeit der Univerſitäten und der lokalen Organiſation

Nachdem noch einige weitere Redner ihrer Meinung Ausdruck
gegeben konſtatirt der Vorſitzende die Uebereinſtimmung in allen
weſentlichen Punkten hofft daß die Verhandlungen befruchtend
und anregend wirken möchten und ſchließt damit die erſte Ver

I ſammlung

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Möglichkeit daß Johannesburg mit ſeinen Goldminen
doch noch von den Buren r wird muß von neuen dis
kutirt werden Präſident Krüger hat einen Schritt unter
nommen der unzweideutig zeigt daß der Krieg jetzt in das
ernſteſte Stadlum zu treten beginnt Er hat den fremden
Konſuln kundgegeben daß Johannesburg gegen die
engliſchen Truppen werde vertheidigt werden und
daß er jede Verantwortlichkeit für Schaden den
Perſonen oder Sachen nehmen ablehne, Ferner

e er e

theilte Krüger mit daß er dem FeldmarſchallAustauſch von Gefangenen vorgel lager er den
Augenſcheinlich um dieſelbe Meldung nur in ausführli tWortlaut und leichter verſtändlich handelt es ſich e

Depeſche aus New York vom Sonntag
Der New York Herald meldet aus Lonrengço Marquez

unter dem geſtrigen Datum die Tra nsvaal Regieru ung
habe geſtern beſchloſſen an Lord Roberts eine amt
liche Mittheilung zu ſenden in welcher Beendigung
der Feindſeligkeiten und Sicherheit dafür ver
langt wird daß die Exiſtenz der auf ſeiten der
Buren kämpfenden Leute aus der Kapkolonie
und Natal geſchont werde Sollten dieſe Forderungen
nicht bewilligt werden ſollen die Minen durch Spreng
ſtoff zerſtört und Johannesburg vernichte
werden

Die Bnurenerregung droht alſo ziemlich offen mit der Zer
ſtörung der Goldſtadt deren Reichthümer bekanntlich nicht nur
den Briten ſondern in großem Maße auch Deutſch en Fran
zoſen Amerikauern c gehören

Ueber den Entſatz von zMafeking liegt noch folgende
Nachricht vor

London 19 Mai Einer Kapſtädter Depeſche des Bureaus
Reuter zufolge beſtand die ſüd liche Entſatzkolonne für
Mafeking aus Kappolizei der Diamond Fields Horſe Jmperial
Yeomanry und dem Kimberley berittenen Regiment im ganzen
aus 1500 Mann Das Kimberleyregiment das hinter Barklyweſt
wegen ſchlechter Beſchaffenheit der Pferde von der Kolonne ab
getrennt wurde ſtieß zur Streitmacht Barton s welche die Buren
aus Rooidam vertrieb Die Entſatzkolonne hatte drei Maxim
geſchütze das wenige Gepäck das ſie mithatte wurde von ge
führten Pferden und leichten Maulthierwagen befördert Die
Kolonne rückte direckt nach Noeden vor indem ſie Taungs und
Vryburg zur Rechten ließ Die Buren waren durch den Um
ſtand daß die Kolonne dieſe Richtung einſchlug vollkommen be
ſtürzt und zogen ſich oſtwärts zurück Nachdem die Entſatzkolonne
in der Nähe von Vryburg geruht hatte drang ſie weiter vor
indem täglich zwanzig engliſche Meilen zurückgelegt wurden Das
unterwegs erbeutete Vieb lieferte Ueberfluß an friſchem Fleiſch
Beim Maritzani Fluß wurde Halt gemacht um die Thiere gründ
lich ausruhen zu laſſen und auch um die Buren zu einem An
griff zu veranlaſſen Hier war auch hinreichender Waſſervorrath
und die gewählte Stellung bot ziemlich gute Deckung für eine
Streitmacht in Vertheidigungsſtellung Falls die Buren ſich
nicht auf einen Angriff einlaſſen wollten ſollte die Kolonne im
Verein mit dem Oberſten Plumer zum Angriff ſchreiten Beim
Einrücken in Mafeking das am 16 Mai erfolgte iſt die engliſche
Entſatzkolonne auf keinen Widerſtand geſtoßen da die
Buren die Belagerung bereits vor dem Eintreffen
der engliſchen Truppen aufgegeben hatten

Die Buren Delegirten ſind am Freitag abend in
Waſhington eingetroffen und enthuſiaſtiſch begrüßt worden
Auf dem Bahnhofe wurden ſie von einem Empfangskomitee er
wartet und ſodann in Wagen nach dem Arlington Hotel ge
leitet Jn dem Bankettſaale des Hotels hieß das Mitglied des
Kongreſſes Sulzer die Delegirten willkommen und theilte ſpäter
mit daß am Sonntag abend im Opernhaus ein Meeting ſtatt
finden werde in welchem Mitglieder des Senats und des
Repräſentantenhauſes ſprechen werden Das Meeting werde
den Charakter eines Empfanges nicht einer Kundgebung haben
Zwiſchen dieſem enthuſiaſtiſchen Empfang und der Art wie Mac
Kinley in der heute ſtattfindenden Andienz die Abgeſandten
empfangen wird dürfte ſich ein recht fühlbarer Abſtand zeigen
Die Delegation wird offiziell eine ziemlich kühle Auf
nahme finden Der Präſident Mac Kinley ſteht auf dem
Standpunkt daß die Vereinigten Staaten ebenſo wenig wie eine
europäiſche Macht die Kreiſe Großbritanniens ſtören können oder
ſollen Die Preſſe ſeiner Partei ſelbſt die ſonſt den Buren
freundlichen Blätter ſehen nicht ein was Amerika gegenwärtig
für ſie thun könne

London 20 Mai General Buller meldet aus Newegſtle
von geſtern General Clery ſei nach Jngogo abmarſchirt
Dundonald nach Laingsnek Die Nachhut des Feindes ſei bei
nahe eingeholt worden und er habe einige Gefangene gemacht
und einige Wagen erbeutet Seine Mannſchaft habe im Marſch
Vorzügliches geleiſtet Er habe Ladyſmith am 10 Mai verlaſſen
und habe jetzt 138 Meilen zurückgelegt

London 20 Mai Die Blätter veröffentlichen eine aus
Kroonſtad von geſtern datirte Depeſche in der es heißt der
Burenkommandant De Whet habe m ſeg laſſen daß er unter
gewiſſen Bedingungen bereit ſei ſich mit ſeinem ganzen Kommando
zu ergeben 2 Ueber die Bedingungen heißt es in der Depeſche
weiter werde man ſich wahrſcheinlich einigen

St Helena 19 Mai Reuter Meldung Geſtern landeten
hier weitere 500 gefangene Buren

Die Münchener und Hamburger Centralen zur
Beendigung des Burenkrieges haben im Namen
von 200,000 Deutſchen die einen Aufruf ſich für den
Frieden zu erklären unterzeichnet haben an die Friedens
delegirten der ſüdafrikaniſchen Republiken in New York eine
Depeſche gerichtet in der ſie der Geſandtſchaft ihre wärmſten
Sympathieen bezeugen und die aufrichtigſten Wünſche für den
Erfolg der Miſſion ausſprechen

Der Wortlaut der Depeſche iſt folgender
An den

Generalbevollmächtigten der ſüdafrikaniſchen Republite ger

ihunderttauſend Deutſche haben ſich in einem Aufrufeverckagh der den in Südafrika wüthenden Krieg verurtheilt

und Beſtrebung zur Wiederherſtellung des Friedens
terſtün wer aller Namen ſprechen wir Jhnen bei der Landung

auf dem klaſſiſchen Boden der Unabhängigkeit die wärmſten

Sympathieen aus mit der Hoffnung daß unſere heißen
Wünſche für den Erfolg Jhrer Miſſion Erfüllung finden

ögenAn Jahrestage der Eröffnung der Haager Konferenz
Die Centralen

ür Beſtrebungen zur Beendigung des Burenkriegest München Hamburg
J g JM L Selenka Bronſart v Schellendorf Dr Max Rooſen

Prof Defregger Prof Grueber
Prof Günther

Hierauf traf folgende Kabelantwort ein
An Dr Max Rooſen Hamburg

Wir ſenden herzlichen Dank für die warmen Sympathlen
die in Jhrem Telegramm ausgeſprochen ſind Wir ſind immer
überzeugt geweſen von dem Mitgefühl des großen deutſchen
Volkes in unſerem Kampf und glauben daß die Beſtrebungen

i mſonſt ſein könnenſo vieter Jrennde u c der ſüd
afrikanifchen Republiken J

Der Aufruf der Centralen iſt vor kurzem mit der großenSerie r Unterſchriften ca 100,000 ſämmtlichen n
Regierungen ſo auch den Vereinigten Stagten unterbre
worden Es traf hierauf ein freun
Waſhington ein in welchem der Empfang u
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wurde die die Regierung in dieſer Angelegenheit bisher gethan
hätte Inzwiſchen hat die Hamburger Centrale in Hambur
allein weitere hunderitauſend Stimmen aufgebracht Tägli
janfen aus allen Theilen Deutſchlands tauſende von Stimmen
und Nachfragen ein Die Centrale fordert alle Gleichdenkenden
auf Unterſchriften für den Aufruf zu ſammeln Liſten u dergl
ſind koſtenfrei von ihr zu beziehen Der Einlieferungstermin
iſt bis zum 5 Juni verlängert

OeſterreichUngarn
tigen Ausſchuß der ungariſchen Helegationer m Answe inbend Referent Dr Falk er wünſche nur das

wichtigſte Ereigniß in der Zeitperiode ſeit der letzten Tagung
der Delegationen nämlich die Berliner Entrevue hervor
zuheden weil dieſe einen eklatanten Triumph jener Politik be
deute welche die ungariſche Delegation ſeit 20 Jahren wärmſtens
unterſtützt und zuletzt geradezu begeiſtert gefeiert habe Die
ungariſche Delegation könne nicht umhin ihrer Freude Ausdruck
zu geben daß die innige Liebe und Verehrung welche die ganze
Nation für die Perſon des Monarchen hege außerhalb des
Landes ein ſo erfreuliches Echo gefunden habe Redner ex
wähnt ſodann die Rachricht daß außer dem Dreibunde noch ein
ſeparates Abkommen zwiſchen Oeſterreich Ungarn
und Jtalien bezüglich Albaniens beſtehen ſoll und erſucht den
Miniſter des Aeußern falls dieſer die Erörterung nicht für
inopportun halte darüber Aufklärung zu ertheilen Nach alle
dem ſchließt Redner verſtehe es ſich von ſelbſt daß er wie in
ſo vielen vorangegangenen auch in dieſem Jahre ja in dieſem
Jahre mit noch viel größerer Berechtigung beantrage dem Leiter
der auswärtigen Angelegenheiten für dieſe von glänzenden
Erfolgen gekrönte Politik das vollſte Vertrauen und die wärmſte
Anerkennung zu votiren und das Budget des Miniſteriums des
Aeußeren anzunehmen Lebhafte Zuſtimmung Delegirter Georg
Gyurkovics erörtert das Verhältniß Bulgariens zu Ruß
land Der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski dankt
dem Referenten zunächſt für die überaus freundlichen ſchmeichel
haften Worte mit denen die Diskuſſion eingeleitet worden ſei
und erwidert dann auf die Frage ob eine Verſtändigung zwiſchen
Italien und OeſterreichUngarn bezüglich Albaniens beſtehe daß ein
ſolches Separat Abkommen nicht vorhanden ſei doch ſei
Oeſterreich Ungarn mit Jtalien bezüglich des prinzipiellen
Standpunktes vollkommen einig daß an welchem Punkte der
Balkanhalbinſel auch immer eine einſeitige Aenderung des status
quo ohne Zuſtimmung aller betheiligten Mächte nicht herbei
geführt werden könne Was Bulgarien betreffe ſo müſſe
Redner vor allem bemerken daß die vorgekommenen Ereigniſſe
vielfach aufgebauſcht worden ſeien würden dieſelben auf den
wirklichen Stand der Thatſachen reduzirt ſo werde ſich dabei
fehr wenig ergeben Die bulgariſche Regierung habe ſich wieder
holt an die ruſſiſche Regierung mit der Bitte um Entſendung
eines bewährten Finanzmannes gewendet welcher die finanziellen
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe Bulgariens prüfen und der
bulgariſchen Regierung entſprechende Vorſchläge machen ſollte
Daran ſeien die verſchiedenſten Kombinationen geknüpft worden
Es ſei von Konvertirung der bulgariſchen Staats
ſchulden vom Abſchluſſe einer neuen Anleihe geſprochen
worden Er Redner müſſe bemerken daß in dieſer Hin
ſicht bereits ein Vertrag zwiſchen der bulgariſchen Regierung
und ausländiſchen Banken beſtehe welcher von der
Sobranje angenommen ſei und daher zu Recht beſtehe Die
ruſſiſche Regierung genke an keine finanzielle Operationen
ſie habe nichts anderes bezweckt als dem bezüglichen Wunſche
Bulgariens zu entſprechen Aehnliches gelte von der Miſſion
des Kriegsminiſters Paprikow nach Petersburg die hauptſächlich
den Zweck gehabt habe die militäriſchen Einrichtungen in Ruß
land zu ſtudiren Daß die buülgariſche Regierung bulgariſche
Offiziere in der ruffiſchen Armee zur praktiſchen Ausbildung auf
nehmen zu laſſen gedenke darin liege nichts Auffallendes weil
bulgariſche Offiziere ebenſo bei anderen Lrmeen zur Dienſt
leiſtung zugelaſſen ſeien An eine Bemerkung des Delegirten
Geza Pap daß ungariſche Unterthanen ſich wiederholt um
Rechtshilfe an die Konſuln Deutſchlands gewendet hätten
erwidert Sektionschef Graf Szecſen daß dies nur der Fall
ſein könne wenn ein Vertreter Oeſterreich Ungarns in dem be
treffenden Orte anweſend geweſen ſei Es geſchehe ebenfalls
daß deutſche Staatsangehörige in Ermangelung eines Ver

treters ihres Landes ſich an die öſterreichiſchungariſchen Ver
treter wenden es beruhe dies auf einem Uebereinkommen
wiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn Nachdem der
räſident feſtgeſtellt hatte daß der Antrag des Referenten in

ſeinem vollen Umfange angenommen ſei wird dem Miniſter des
Aeußern für die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
wärmſte Anerkennung und zugleich vollſtes Vertrauen aus
geſprochen Das von dem Miniſter vorgelegte Budget
wird hierauf als Grundlage für die Spezialberathung ange
nommen und die Sitzung geſchloſſen

Schieiz
Das von der Bundesverſammlung beinghe einſtimmig

angenommene Bundesgeſetz betreffend die Einführung der
obligatoriſchen Kranken Unfall und Militär
verſicherung wurde am Sonnabend in der Volksabſtimmung
des Schweizeriſchen Volkes mit 337,575 gegen 146,629 Stimmen
verworfen

Fraukreich
Der Präſident der Deputirtenkammer Deschanel

hielt geſtern in der Generalverſammlung der Sociélé de
mutualité commerciale zu Paris eine Rede in der er an
ſcheinend auf das gewohnte chauviniſtiſche Tiradenbeiwerk ver
zichtete Herr Deschanel führte aus die Gegenſeitigkeit im
kommerziellen Leben habe Fortſchritte gemacht und dieſe ſeien
ein ſchlagendes Beiſpiel von der Nothwendigkeit des Zuſammen
gehens von Kapital und Arbeit Deschanel ſchloß feine Rede
mit einem Appell einträchtig zuſammenzuhalten und alle
nationalen Kräfte zu vereinigen damit man imſtande ſei im
gegebenen Augenblick den auswärtigen Ereigniſſen die Stirn zu
bieten zugleich betonte Redner Frankreich wolle in Frieden
leben und arbeiten

Geſtern fanden in ganz Frankreich die Wahlen der
Ge meindevorſtände ſtatt Ein Zwiſchenfall ereignete ſich
nicht Jn Algier wurde Max Régis zum Maire gewählt

Nußland
Der Geburtstag des Kaiſers wurde am Sonnabend in

allen Kirchen durch einen Feſtgottesdienſt begangen Dem
Gottesdienſt in der Hofkirche von Zarskoſe Szelo wohnten
der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Mitgli hFamilie bei ſowie die Mitglieder der kaiſerlichen
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Der Zengralgenvernenr vnn Finland Generaladjntant
Bobrikow iſt zum Mitgliede des Reichsrathes
Whaput worden unter Velaſſung in allen ſeinen bisherigen

ürden
Die Petersburger Slawiſche Wohlthätigkeits Geſell

ſchaft vulgo Panſlawiſtenverein hat neue von der Regierung
beſtätigte Statuten erhalten Jn denſelben wird als Ziel der
Geſellſchaft bezeichnet ſlawiſche Gegenſeitigkeit zu
entwickeln und die geiſtige Vereinigung der Slawen mit Ruß
land zu fördern, mit Hilfe von Kirchen Schulen volksbildenden
und litterariſchen Unternehmungen in ſlawiſchen Ländern Förde
rung der Bildung und Erziehung junger Slaven beiderlei Ge
ſchlechts in Rußland Unterſtützung der Slaven in Nothſtänden c
Damit hat die ruſſiſche Regierung die politiſche Thätigkeit
der Geſellſchaft förmlich anerkannt was früher nicht der Fall
war

Numänien
Der Lehrer Conſtantinin welcher am 10 d M in das

Bureau des Unterrichtsmin iſters eingedrungen war und
auf den Miniſter ſchießen wollte iſt auf Grund der gericht
lichen Unterſuchung und des Gutachtens der Aerzte für
un zurechnungsfähig erklärt und der Obhut ſeiner Familie
übergeben worden

Serbien
Der Appellhof beſtätigte das Urtheil der erſten Jnſtanz

durch welches der frühere Miniſter Tauſchanowitſch
mit Einrechnung der früheren Strafe im ganzen zu 11 Jahren
Kerker verurtheilt wurde

Griechenland
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin vonGriechenland ſind aus Corfu am Sonnabend über Venedig

nach Deutſchland abgereiſt

Provinzialnachrichten
Delitzſch 20 Mai Jm Zuchthaus geſtorben Die

Ermordung und Beraubung des Fräulein Adler durch ihr Dienſt
mädchen die damals 18 Jahre alte ledige Auguſte Machus
im Jahre 1891 in Berlin dürfte wohl noch allgemein in
Erinnerung ſein Die jugendliche Mörderin wurde zu lebens
länglichem Zuchthaus verurtheilt und der hieſigen Strafanſtalt
üb erwieſen Hier erkrankte ſie an Lungenſchwindſucht und iſt
jetzt im Anſtaltslazareth geſtorben

Salzwedel 20 Mai Die goldene Hochzeit feierte
das Altſitzer Friedrich Röh l ſche Ehepaar

xr Beundorf 19 Mai Diebe BubenſtreichGeſtern uacht brachen einige Diebe in die Comptoirs der
hier befindlichen Ziegeleien ein Jhr Verſuch die Geld
ſchränke zu öffnen mißglückte Die Räuber mußten ſich
mit einem Baarbetrag von 12 mit Jnvalidenmarken
in Höhe von 26 M 50 Pf und 600 800 Cigarren
in Packeten begnügen Einige halbwüchſige Burſchen
verſuchten am Freitag einn Brücke der gewerftſchaſtlichen
Bahn zu ſprengen Sie hatten die Bohrlöcher mit Pulver
beſetzt wurden aber nach Abfeuerung des erſten Schuſſes vom
Wachtmeiſter Huhn Helbra überraſcht und dingfeſt gemacht
Sie ſind ſämmtlich aus Benndorf

Magdeburg 20 Mai Geſchloſfener Betrieb
Die Maſchinenfabrik Buckau hat ihre ſämmtlichen
Former und Gießereiarbeiter enthaſſen und ihre Gießerei
geſchloſſen Dies iſt von der Direktion durch folgenden
Anſchlag bekannt gegeben worden Jnfolge der fort
währenden Wühlereien einiger überall unzufriedener Arbeiter
wird ein regelrechtes und flottes Arbeiten auch den bisher in
der Formerel uſw ſchoffenden übrigen Arbeitern zur Unmöglich
keit gemacht Deshalb beſtimme ich hiermit daß die Gießerei
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lohn ſind am Sonnabend im Lohnbureau in Empfang zu
nehmen Direktor Lange

Nordhanufen 20 Mai Diebe Beim Kaufmann
Kranert in der Gundhäuſer Straße haben Einbrecher ca
200 größtentheils Nickel und Kupfergeld geſtohlen

Zeitz 20 Mai Das Heimathsfeſt hat nach der nun
mehr vorliegenden Abrechnung 11,938 29 M Einnahmen ge
bracht und eine Ausgabe von 10,931 04 M verurſacht Der
Ueberſchuß in Höhe von 1007 25 M ſoll als Grundſtock für
einen Verſchönerungs Verein Verwendung finden

Erfurt 20 Mai Fall Tiemeyer Von unterrichteter
Seite wird dem Allg Anz mitgetheilt daß aus Anlaß des von
dem Eiſenbahnſekretär Tiemeyer ausgeführten Betrugs durch den
der Eiſenbahnfiskus ſeit 1888 um den Betrag von 92,800 M
geſchädigt worden iſt im Auftrage des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten durch den Geh Ober Regierungsrath Hoff als Sach
referenten eine 3tägige eingehende Reviſion der Geſchäftsführung
bei der hieſigen Eiſenbahn Hauptkaſſe ſtattgefunden hat Die
Prüfung hat ergeben daß das gegenwärtige Kontrollſyſtem für
die Hauptkaſſen der Eiſenbahn Direktionen an ſich vollkommen
ausreicht bei vorſchriftsmäßiger Durchführung
ſolche Schädigungen der Verwaltung zu verhüten Wenn gleich
wohl die vorgeſchriebene 5fache Buchhalterei Kontrolle in dieſem
Falle verſagt hat ſo ſoll bei der Reviſion die Erklärung hierfür
in dem Umſtande gefunden worden ſein daß die betheiligten ſeit
langen Jahren mileinander arbeitenden Beamten ſich gegenſeitig
auf Grund ihrer perſönlichen Beziehungen ein ſo außer
ordent liches Maß von Vertrauen entgegengebracht
haben daß ſie verabſäumten ſich gegenſeitig in der erforderlichen
Weiſe zu kontrolliren Dazu kommt daß niemand an die Mög
lichkeit gedacht hat als könne ein den Kaſſengeſchäften fern
ſtehender Buchhalter unrechtmäßig der Kaſſe Geld entziehen

Erfurt 20 Mai Seltſame Todesurſache Der
Arbeiter Albert Wettſtein aus Mühlberg wurde am

April etwa um 3 Uhr nachmittags von einem ſchweren
teine der vom Burgberge herabgeflogen kam getroffen

und derart ſchwer verletzt daß bald darauf der Tod
eintrat Die hieſige Staatsanwaltſchaft erließ nun eine
Aufforderung zur Ermittelung des Thäters dieſer hat ſich jetzt
ſelbſt der Behörde geſtellt Es iſt ein in der Trommelfabrik zu
Jlversgehofen beſchäſtigter Schloſſer der bei ſeiner Vernehmung
angab er habe an dem genannten 23 April in Geſellſchaft
einiger Freunde eine Tour nach der Mühlberger Gleiche unter
nommen auf der Höhe des Burgberges habe er mit dem Fuße
an einen Stein geſtoßen der ins Rollen gerieth und den Ab
hang hinunterſprang an einem Vaum anprallte und ſchließlich
den in einem Garten ſich auſhaltenden Wettſtein traf dieſen
tödtlich verleßzend Der unfreiwillige Urheber dieſes Unfalles
befindet ſich auf freiem Fuße

Saison Neuheiten
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K Erfurt 20 Mai Die Goldene Hoch zeit feierteheute im nahen Schmira das Arbeiter Friedrich Schmidt ſche

bis auf weiteres geſchloſſen wird Entlaſſungspapiere und Rieſt

r n

Schmidt war ununterbrochenEhepaar bei ſeltener Rüſtigkelt wa50 Jahre hindurch als Chanſſeearbeiter beſchäftigt geweſen

Gisversleben 20 Mai u Jn der Trommsdor ff ſchen Fabrik am Bahnhof ſind während der Nacht
zwei große Gebäude niedergebrannt

Mühlhaufſen 20 Mai Die Goldene Hochzeit
feierte heute der Maurer und Magiſtratsarbeiter Lauberba
mit ſeiner Frau in körperlicher und geiſtiger Rüſligkeit

Perfſonalien Verſetzt iſt der Amtsrichter Evers in
Freren als Landrichter nach Magdeburg Dem Amtsgerichts
rath Gutſche in Magdeburg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung
mit Penſion ertheilt

Erledigte geiſtliche Stelles Durch Amtsenthebung ihres Jn
ers iſt die Pfarrſielle zu Cröchern Diözeſe Wolmirſtedt vakant geworden

ieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neten
freier Wohnung und Fuhrkoſtenentchädigung ein Grund ehalt von 18090 M
Zur Stelle gehören 2 Kirchen t Die Bernfung erfolgt diesmal durch die Kirchen

ehörde Durch die Penſionirung ihres Jnhabers wird die unter Privat
patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Callehne Diö eſe Arendſee zum 1 Mai d J
vakant Die Stelle zu welcher 3 Kirchen gehören gewährt neben Wohnung
und Hausgarten ſowie 155 M für en e das Grundgehalt der
Klaſſe V 4200 M Duſch die Verſetzung ihres Jnhabers wird die unter
Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle in Scholle ne Diözeſe Sandan demnächſt
vakant werden Da die Beſetzung für dieſes mal dem Königl Konſiſtorium
mit der Maßgabe drei Bewerber dem Patronat vorzuſchlegen überlaſſen iſt
ſo ſind die Vewerbungsgeſuche an daſſelbe zu richten Das gegenwärtige Ein
kommen der dem nei bisher nicht unterfallenden Pfarr
ſtelle beträgt neben freier Wohnung ca 4390 M Zur Stelle gehören 4 Kirchen
Der neile Stelleninhaber muß ſich jedoch gefallen taſſen diß zur Anſtellung
eines zweiten Geiſtlichen aus dem Pfarreinkommen ein Betrag von jährlich
1200 M abgezweigt und daß ſein Amtsbezirk anders abge renzt bezw die
Theilung der Pfarrgemeinde in Seelſorgerbezirke eingeführt wird

Beruburg 20 Mai Skelett Fund eſ ſind im Merkel
ſchen Steinbruch gemacht worden Es wurden mehrere menſch
liche Gerippe von ungewöhnlicher Größe bloßgelegt Man
nimmt da außer Metallknöpfen auch eine Kanonenkugel entdeckt
wurde an es ſeien dort in der Schwedenzeit gefallene Soldaten
beerdigt worden Auch eine Sonnenuhr wurde an genannter
Stelle gefunden ferner auch das Gerippe eines Kindes das aus
einer jüngeren Zeit als die anderen Gerippe zu ſtammen ſcheint

Jenga 20 Mai ſKolonial Ausſtellung Geſtern
nachmittag fand hier die Eröffnung der Koloniagl Aus
ſtellung der Geographiſchen Geſellſchaft für Thüringen
ſtatt Staatsminiſter Rothe die Spitzen der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden ſowie die zur Zeit hier an
weſenden Vertreter der ſtatiſtiſchen Centralanſtalten der deutſchen
Staaten wohnten der Feier bei Profeſſor Häckel betonte in
ſeiner Eröffnungsrede die nationale Bedeutung kolonialer Unter
nehmungen Die umfangreiche Ausſtellung iſt unter anderen
beſchickt vom Reichsmarineamt der Hamburg Amerikanjſchen

Packetfahrt Geſellſchaft und dem Norddeutschen Lkoyd
Saalfeld 20 Mai Nicht identiſch Von einer

großen Anzahl Thüringer Blätter iſt aus Anlaß des
Zuſammenbruches des Bankhauſes Callmann Co in
Weimar die Mittheilung gebracht worden daß auch die
Gründungen der verkrachten Bankfirma darunter die
Accumnlatorenwerke n Saalfeld Sagale wahrſcheinlich in

Mitleidenſchaft würden gezogen werden Dieſe Nachricht hat bei
der Aehnlichkeit der Firmen mehrfach den Jrrthum hervorgerufen
als ſeien die Thürin ger Accumulatoren und Elektrizitäts
werke in Göritzmühle b Saalfeld identiſch mit den Deutſchen
Accumulatorenwerken in Saalfeld Dem gegenüber möchten wir
feſtſtellen daß beide Firmen nichts miteinander gemein haben

Sondershauſen 20 Mai Diamantene Hochzeit
Jn Großbreitenbach beging das Treſſelt ſche Ehepaar das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit Das Jubelpagar
erfreut ſich noch großer Rüſtigkeit

Thum 20 Mat Verunglückt Zwei Arbeiter hatten
beim Abtragen einer Mauer dieſe trotz des Verbotes unter
minirt Die Mauer ſtürzte ein und begrub die beiden
Während der eine leicht verletzt wurde erlitt der andere ein
Sechzigjähriger den Tod

Leipzig 20 Mai Königliche Akademie für gra
pbiſche Künſte und Buchgewerbe Mit Genehmigung
des Königs hat das Miniſterium des Jnnern beſchloſſen der
Kunſtakademie und Kunſtgewerbeſchule zu Leipzig den obigen
Namen zu verleihen

Dresden 20 Mai Erdbeer Kultur Der Monat
Mai bringt der Lößnitz die wohl in ganz Deutſchland bekaunte
Kötzſchenbrodaer Erdbeerbörſe die gewöhnlich 4
Wochen dauert Der Verſandt von Erdbeeren vom Bahnhof
Kötzſchenbroda nach allen größeren Städten Deutſchlands nament
lich nach Berlin iſt ein ganz bedeutender und dürfte es vielleicht
intereſſiren etwas Näheres darüber zu erfahren Es wurden
verſandt

1891 vom 26 Mai bis mit 27 Juni 33 Tage 43,960 Kilo

1892 27 15 362 ev
1898 2323 21 31 25 28118944 16 18 34 279371695 27 22 27 393611896 2 Juni 28 27 925185977 30 Mai 28 30 38,638u 31 30,8591699 29 Jull 54 41,621Hierbei ſei noch erwähnt daß während der Zeit der Erdbeer

börfſe täglich ein gleich hohes Quantum Erdbeeren wie genaue
Beobachtungen ergeben direkt von den Züchtern nach Dresden
gebracht wird
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Oelsaa ten Oele Fettwanren

New PVork 19 Mai relegr Schmalz Western steam 7,35
do Rohe und Brothers 7,6

Bremen 19 Mai Schmalz stetig Wileox in Tubs
37 Pfg Armour shield in Tubs 37 Pfg andere Marken in W
Eimern 38 Pfg Speck fest Short clear middling loco Pfg Mai
Abladung 38

An twerpen 19 Alai Schmalz per Mai 91Hamburg 19 Mai Rüböl unverzollt fest loco 59,50
Paris 19 Mai Sehlussbericht BRüböl fest Mai 66,00 Juni

66,25 Juli Aug 67,09 Sept Dez 67,00
Neuss 18 Mai Bericht von Jonas Hoffmann Auch wäh

rend dieser Woche erfuhren Rübölsaaten allgemeine Werthbesseruug
und wurden verschiedene Absehlüsse zu steigenden Preisen gethätigt
Leinsaaten und Leinöl sind wiederum stark gestiegen EBrd nüäss e
und Eränussöl nicht gehandelt Rüböl bat gleſehfalls im Werthe

Oelkuechen ruhig Tagespreise bei Abnahme von Posten
üböl ohne Fass bis 59,75 M die 100 kg Räübkuchen bis 98 M

die 1000 kg

SpiritusHamburg 19 Mai Spiritus still Mai 177 G AMai un
178 Juni Juli 175 G Juli August 17 G

Unter Anderem empfehle

Seiclen
Foular ch

für Blousen und Costumes
in hervorragend sehönen Dessins

das Meter von 75 Pfg an Hnlle a J Harktplats 23 1

Paris 19 Mai Schlussbericht Spiritus ruhig Mai 36,7
Juni 37,00 Juli Aug 37,25 Sept Dez 36 75 u

Geschäftshaus

J Dewin
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BVatist empfiehlt beiToile reichhaltigster Auswahl
WVaille
Piqué
Zephür
Orgaudli
Saat in

Bestickte Hulle
etc

Leipziger Strasso 100

nach auswärts eTecheio Nee
für Industrie Gewerbe und Handel

Jn gänzlich nener Benrbeinng erſcheint gegen Ende dieſes Jahres die

zweite Ausgabe des Deutſchen ReichsAdreßbuchs, welches die Adreſſen ſämmt
licher Kanflente und Jnduſtrieller Aerzte Rechtsanmvälte 2c ca 1,700,000 des
ganzen Reiches enthält Die Drucklegung des mehr als 5000 Seiten umfaſſenden
Werkes hat bereits begonnen

Für Sachsen u Thüringen wird die Redaktion des
Adreſſenmaterials in den nächſten Wochen geſchloſſen

Die Aufnahme der Adreſſen erfolgt koſtenfrei Jeder Kaufmann und Jn
duſtrielle der unſern Fragebogen noch nicht ansgefüllt hat verlange daher ſo
fort den Proſpecrt welcher auch die Bedingungen für ausführlichere Firmen
Eintragungen enthält Der Subſeriptions Preis auf das Dentſche Reichs Adreß
buch beträgt 20 Mk Preis nach Schluß der Subſeiption 30 Mk

II

2 Verlag des Deutschen Reichs Adressbuchs Berlin SW 19
Zeichnungen auf die am 23 Mai er zum Courſe von 90,75 zur

Subſceription gelangenden
Nom Kronen 70 000 000 Dngarische Stouerfreie

49 Staats Renten Anſeiſo von 1900
nehmen wir entgegen und vermitteln dieſelben koſtenfrei

Hermann Arnhold Co Bank Com Gles
HMallescher Bank Verein von Kullseh Kaempf Co

H F Lehmann Reinhold Steckner

Herren Stoffe
und Knabenstoſfe nene Muſter
in ſchöner Auswahl kauft man un

ſtreitig am beſten und billigſten bei

A WVegerich
Brüderſtr 2 dicht an Neunbäuſer 5m m

Crystallophanieen

Abaiechbare Dich nten
Orystallophanie ist die vollommenste

Imitation echter Glasmalereren und Bunt
verglasungen sie vereinigt höchste Trans
parens und täuschendsten Glaseßect mit
fast unbegreneter Haltbarſeert

Zu haben in Rollen und 7777

AllcinJeelseineder

Stülhonzer Feldſhnle

feuer ſturz und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswert ad

J C Petzold GeldſchrankfabrikMagdebnrg Knochenhauerufer 19

7 scniM
mit dem Herz auf de

ſſölitärhandsehuhe

in allen Qualitäten
Beste Handschuhwäsche

Herm Hettinug
Bazar für Herren

JEngros vende r
FRANKFURTER C A

vormals OTTO HERZ2 Co
Der Allein Verkauf dieser von der besseren Kundsechaft in
steigendem Maasse bevorzugten Marken befindet sich in Ialle bei

O Bern ciaIESa r Steinstrasse II
Fernsprecher 2215

Liemann Giesecke Magdeburg
Am 2ittwoch den 24 Mai eröffnen wir hier am Platze Neue Promeunade 12 Banbof 4 und Gr Brauhausſtraße 5 einen Wert

Laden Contor Reſtaurant Barbier und FleiſcherEinrichtungen Marmorplatten Wiegeſchalen aller
Art Bierapparaten Billards Pianinos

Geld und Eisſchränken
alt und nen in großer Answabl

Zur werden uns e iübezn wie in MagdeburgLäufer und billig zu bedienen Auch werden 4anze Slarf e

Hutschachteln zur Reiſeans Pappe praktiſch und billig
à Stück I 40 Gr Märkerſtr 23

Sonne den 22 Mai cr Vorm
von 9 Uhr ab verſteigere ich Brüder
ſtraße 1 hier im Auſtrage des Herrn
Verwalters die Reſtbeſtände der
Zander ſchen Konkursmaſſe bie als

Glasbanſteine gelochte Bleche38 Sinbadewanne 2 Holz Wände
Gaslyras 1 Tiſch Länferſtoff
1 Ofen u dergl mehr

Ficke Gerichtsvollzieher
in Halle Thalamtſtr 8

Arntiüonn
Mittwoch den 23 dsés Mittags12 Uhr verſteigere ich in dennennen Speditenre Herren

Joh 33797 hier für Rechvae den es angeht

Halle a Gr Steinstr 83
Inh Oscar Sechil

Gel billigſt angefertigt Eigene Werkſtätt iurichtungen nach Bach Schmiedeberg Be alle à 100k
Geld chränke diches u ſeit rſiher mit Stahlpanzer r Hotel zum Kronprinzen t 9 St n S Be auch

Auch werden obige Sachen aller Art augekanſt a Ranges Electriſche Beleuchtung Fernſpre erg eſeeſig 2 72 t an Netto e n Gerichtsvollzieber

Jrr den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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